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Seit wenigen Tagen rollt der Verkehr auf der Ortsumgehung von Adelsheim. Der Bau der 3,6 Kilometer langen Trasse war wegen der Geologie sehr aufwendig. FOTO: RNZ/ANDREAS HANEL

Für den Neckar-Odenwald-
Kreis hat der 3,6 Kilometer lange
Bundesstraßenabschnitt nicht
nur lokale Bedeutung. „Die Frei-
gabe des letzten Teilabschnittes
ist ein entscheidender Schritt für
eine bessere verkehrliche Anbin-
dung der Region, die auch ein
entscheidendes Standortkriteri-
um darstellt. Ich freue mich über
die damit verbundene Stärkung
der Region“, betonte Landrat
Achim Brötel (CDU).

Durch die Umfahrung des his-
torischen Ortskerns der Stadt
Adelsheim werde ein Nadelöhr in
der Verbindung zwischen der
Kreisstadt Mosbach und der in
Richtung Norden führenden Auto-
bahn A 81 beseitigt, heißt es sei-
tens des Regierungspräsidiums
Karlsruhe, das für das Straßenbau-
projekt zuständig war.

Entlastung für Anwohner
von Lärm und Abgasen

Für die Stadt und ihre Bürger be-
deutet die neue Umgehung eine
deutliche Entlastung. Anwohner,
„die bisher von Verkehrslärm und
Abgasen geplagt waren, können
nun aufatmen und wieder sicher
die Straße im Ort überqueren“,
sagte Baden-Württembergs Ver-
kehrs-staatssekretärin Elke Zim-
mer (Grüne). Die Umfahrung bie-
te beste Voraussetzungen für eine
positive Entwicklung der histori-
schen Ortsmitte der 5000-Ein-
wohner-Stadt.

Ortsumgehung
Adelsheim Freie Fahrt auf neuer

B292 nach 13 Jahren
Nach 13 Jahren Bauzeit ist die
3,6 Kilometer lange Umgehung
von Adelsheim im Neckar-Oden-
wald-Kreis jetzt fertiggestellt
worden. Für die Kleinstadt be-
deutet der Neubau eine deutli-
che Entlastung der Altstadt und
für den südlichen Neckar-Oden-
wald-Kreis eine bessere Anbin-
dung an die Autobahn A 81.

Von Jürgen Schmidt

ADELSHEIM. Als die ersten Planun-
gen für eine Verlegung der Bundes-
straße 292 aus den Ortskernen von
Osterburken und Adelsheim heraus
angestellt wurden, war Hans Filbin-
ger noch Ministerpräsident in Ba-
den-Württemberg. Und als der
Planfeststellungsbeschluss gefasst
wurde, war die Deutsche Einheit ge-
rade erst im Werden. Doch inzwi-
schen – 32 Jahre später – steht das re-
gionale Großprojekt vor seiner Voll-
endung.

Fast 58 Millionen Euro für
3,6 Kilometer lange Strecke

Am vergangenen Wochenende wur-
de die Trasse für den Verkehr freige-
geben. Bis zum Jahresende müssen
bei Adelsheim West noch die An-
schlüsse bestehender Straßen und
Wege angepasst werden.

Insgesamt kostete die Umgehung
nach Angaben des Regierungspräsi-

diums Karlsruhe fast 58 Millionen
Euro. Davon entfielen 2,7 Millionen
Euro auf den Erwerb von Grundstü-
cken für die Trasse. Finanziert wur-
de das Straßenbauvorhaben aus-
schließlich vom Bund.

Gebaut wurde seit 2009 in fünf
Bauabschnitten. Begonnen wurde
mit der Anschlussstelle Adelsheim
Ost, die die B 292 mit der Landesstra-
ße 1095 verknüpft. Diese wurde 2010
fertiggestellt.

Die längste Zeit beanspruchte der
Bau des Eckenbergtunnels. Der Bau
der 295 Meter lange Röhre mit zwei
Fahrspuren wurde 2014 begonnen.
Parallel liefen die Arbeiten an den
Straßenabschnitten zwischen den

Anschlussstellen Adelsheim Ost und
Nord. Dieser Teil der Umgehung
wurde zusammen mit dem Tunnel
2017 für den Verkehr freigegeben.

Im gleichen Jahr startete der Bau
der Seckachtalbrücke. Das 289 Me-
ter lange und 18 Meter hohe Bau-
werk führt über das Betriebsgelände
eines Logistikunternehmens. Die
Brücke wurde im Taktschiebever-
fahren gebaut. Etwa 30 Meter lange
Abschnitte wurden dabei vorgefer-
tigt und über insgesamt vier Pfeiler

vorangeschoben, bis das Tal in vol-
ler Länge überspannt war.

Zum Abschluss der gesamten
Maßnahme wurde im Oktober 2020
der westliche Teil zwischen der Seck-
achtalbrücke und dem Anschluss an
die bestehende B292 in Richtung
Oberschefflenz in Angriff genom-
men. Wegen der schwierigen geolo-
gischen Verhältnisse war dieser Stre-
ckenabschnitt sehr aufwendig zu
bauen. Im Bereich des Damberg-
Aufstiegs waren umfangreiche
Hangsicherungsarbeiten notwendig
(siehe nebenstehenden Beitrag).

Kompliziert war für Planer und
Baufirmen das gesamte Projekt.
„Der Eckenberg, seine Geologie und

das bewegte Gelände haben alle Be-
teiligten in der Bauphase vor so
manche technische Herausforde-
rung gestellt“, erklärte die Karlsru-
her Regierungspräsidentin Sylvia
Felder (CDU) bei der Freigabe. Dies
zeigten auch die zahlreichen Inge-
nieurbauwerke der Umfahrung. Auf
den gesamten 3,6 Kilometern wur-
den neben dem Eckenbergtunnel
und der Seckachtalbrücke sieben
weitere Brücken und vier Stützwän-
de errichtet.

„Die Freigabe des letzten Teilabschnittes ist ein
entscheidender Schritt für eine bessere verkehrli-
che Anbindung der Region, die auch ein entschei-
dendes Standortkriterium darstellt. “
Achim Brötel (CDU), Landrat des Neckar-Odenwald-Kreises

Daten und Fakten auf einen Blick

Maßnahme:
Neubau Ortsumgehung von Adelsheim
im Zuge der B 292
Bauherr:
Bundesrepublik Deutschland
Projektleitung:
Regierungspräsidium Karlsruhe
Planung:
IFK Ingenieure, Mosbach
Kosten:
57,8 Millionen Euro

davon 2,7 Millionen Euro für Grunder-
werb
Bauzeit:
5/2009 bis 5/2022
Restarbeiten bis 12/2022
Länge der Neubaustrecke:
3,6 Kilometer
Besonderheiten:
Seckachtalbrücke 289 Meter lang
Eckenbergtunnel 295 Meter lang
sieben weitere Brücken, vier Stützwände

Zerklüfteter Untergrund
verzögert Bauarbeiten
Umfangreiche Sicherungsmaßnahmen erforderlich

ADELSHEIM. Die geologischen Be-
dingungen am Eckberg und Dam-
berg nördlich von Adelsheim stell-
ten die Planer und Bauunterneh-
men vor große Herausforderungen.
Dort dominiert Kalkstein, der an
vielen Stellen stark verkarstet und
mit Hohlräumen durchsetzt ist.

Diese Ausgangslage machte so-
wohl den Bau des Eckbergtunnels
sehr aufwendig, wie auch den letz-
ten Bauabschnitt, den Aufstieg
aus dem Seckachtal in Richtung
Westen am Damberg. Dort waren
umfassende Hangsicherungs-
maßnahmen erforderlich, um die
neue Straße vor Steinschlag und
Abbrüchen zu schützen. Denn für
die Straße waren an manchen
Stellen Einschnitte in den Hang
von bis zu 18 Metern Tiefe erfor-
derlich, wie das Regierungspräsi-
dium Karlsruhe erklärt.

Insgesamt wurden an dem 1,4
Kilometer langen Teilabschnitt

100 000 Kubikmeter Erde bewegt.
Für die gesamte Umgehung waren
es mehr als doppelt so viel.

Zur Sicherung des Damberg-
Hangs wurden Stützwände von zu-
sammen 700 Metern Länge errich-
tet. Dafür seien 2200 Injektions-
bohranker und über 4500 Tonnen
Spritzbeton verbaut worden, so die
Karlsruher Behörde.

Das zerklüftete Gestein und die
damit verbundenen Probleme
sorgten dafür, dass der Bau nicht
ganz im Zeitplan blieb. Denn ur-
sprünglich hätten die Arbeiten bis
Ende vergangenen Jahres abge-
schlossen werden sollen. Doch im-
mer habe sich im Lauf der Bauar-
beiten herausgestellt, dass zusätzli-
che Sicherungsmaßnahmen erfor-
derlich waren, heißt es seitens des
Regierungspräsidiums. So seien
mehr als 500 Tonnen Verpressma-
terial für die Anker zusätzlich not-
wendig geworden. (jüs)

Stützwände von bis zuzwöf Metern Höhe mussten zur Sicherung des Hangs am Damberg
bei Adelsheim errichtet werden. FOTO: REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE

LEONHARD WEISS – IHR STARKER PARTNER  
IM INGENIEUR- UND STRASSENBAU

LEONHARD WEISS ist der Erfolgsgarant für alle Bauleistungen. Partnerschaftlich, 
schnell, kompetent und wirtschaftlich haben wir bei der Umfahrung B292 Adelsheim 
- Osterburken die Arbeiten für insgesamt fünf Brückenbauwerke sowie ein Großteil 
der Erd-und Straßenbauarbeiten ausgeführt.  

Wir gratulieren und danken für das entgegengebrachte Vertrauen! 
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LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Frank-Str. 61, 97980 Bad Mergentheim, P +49 7931 5317-0
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